
  

TERMINE und INFORMATIONEN 
April bis Mai 2025 

UNSERE GEMEINDEN 
in Mitteldeutschland 
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Frühlingserwachen - Andacht  

Gerade war alles noch kalt und grau. Matsch und Schmutz. Winter. 
Jetzt ist kräftiges Grün auf der Wiese zu sehen. 
Und violette Krokusse. 
Und dann blüht es weiß und gelb. 
Der Himmel ist blau. Wie schön wärmt die goldene Sonne! 
 

Hat der Glaube auch Farben wie die Natur? 
In der Kirche haben wir verschiedene Farben. Ja. 
 

Weihnachten und Ostern sind WEISS. Christus ist geboren. Christus ist auferstanden. 
Das Licht von Gott strahlt hell und klar. 
 

Pfingsten ist ROT. Und immer, wenn wir den Heiligen Geist feiern. 
Das Feuer von Gott wärmt und ist leidenschaftlich wie die Liebe. 
 

In der Zwischenzeit ist es GRÜN. 
Es ist die Farbe der Hoffnung wie in der Natur im Frühling. Gott schenkt Leben. 
 

Und manchmal mischt sich die Stimmung. Die Passionszeit ist VIOLETT.  
Eine stille und auch dunkle Farbe. Wir denken an das Leiden von Jesus. 
Violett ist gemischt aus Blau und Rot. Das Leben ändert sich. Wir denken an Gott. 
Wird Gott immer da sein? Wird Gott uns Kraft schenken? Wird Gott Jesus retten? 
 

Die Farben des Lebens sind stark und leuchtend, manchmal. 
Die Farben des Lebens sind gemischt und schwach, manchmal. 
 

Was ist Deine Lieblings-Farbe? Warum? 
Erzähl mal. Und frag mal Deine Nachbarn. 
 

Danke Gott. Das Leben hat viele Farben. 
In allen Farben bist Du, Gott. 

 
Ein Gebet 
Gott, 
das Leben hat viele Farben. 
In allen Farben bist Du, Gott. 
Im Morgenrot der Sonne bist du, Gott. 
Im Schwarz der Nacht bist Du, Gott. 
Ich danke Gott für alle Menschen – bunt und leicht ist das Leben. 
Ich bitte Gott für alle Menschen – grau und schwer ist das Leben. 
Ich denke an mein Leben – rosarote Brille manchmal, Schwarz-Weiß-Denken manchmal. 
Gott, schenke frühlingsgrüne Hoffnung in das Herz. 
Gott, schenke rote Liebe in die Hände. 
Gott, schenke blauen Himmel in die Augen. Text und Titelfoto:  Eckart Warner 
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TERMINE 
für Gottesdienste und Veranstaltungen 

April 

So., 04.04. 
14:00 Uhr 

Halle Gottesdienst  
An der Marienkirche 1 
Ulrichzimmer 

So., 06.04. 
15:00 Uhr 

Erfurt Gottesdienst  
Puschkinstraße 11a 
Thomas-Gemeindehaus 

So., 13.04. 
15:00 Uhr 

Magdeburg Gottesdienst 
Neustädter Str. 6  
Augustinerstübchen 

Fr., 25.04. 
14:30 Uhr 

Mühlhausen Gottesdienst 
Kristanplatz 1 
Haus der Kirche 

Sa., 26.04. 
14:00 Uhr 

Saalfeld Gottesdienst 
Am Hohen Ufer 8 
Gemeindehaus 

Sa., 26.04. 
15:00 Uhr 

Nordhausen Gottesdienst 
Sangerhäuser Str. 1a  
Frauenbergkirche 

Mai 

Fr., 02.05. 
14:00 Uhr 

Halle Gottesdienst 
An der Marienkirche 1 
Ulrichzimmer 

So., 11.05. 
15:00 Uhr 

Erfurt Gottesdienst  
Puschkinstraße 11a 
Thomas-Gemeindehaus 

Fr., 16.05. 
14:30 Uhr 

Mühlhausen Gottesdienst 
Kristanplatz 1 
Haus der Kirche 

Sa., 17.05. 
15:00 Uhr 

Nordhausen Gottesdienst 
Sangerhäuser Str. 1a  
Frauenbergkirche 

So., 25.05. 
13:00 Uhr Magdeburg 

Ausflug Circusmuseum 
und Gottesdienst 

13:00 Brauereistr. 2 , 
15:00 St. Gertrauden, 
Schönebecker Str. 17 

Alle Termine stehen im Internet:  https://sehen-verstehen-glauben.de/veranstaltungen 

https://sehen-verstehen-glauben.de/veranstaltungen/


4 

 

Diamantene Hochzeit in Saalfeld 

Ingrid und Günther Kiaulehn sind seit 60 Jahren verheiratet.  

Das schaffen nicht viele.  

Das ist ein Grund zum Feiern. 

Den Segen gab es bei einer Andacht mit der Familie.  

Vom Landesbischof gab es eine Urkunde. 

Viele Glückwünsche zum diamantenen Jubiläum kamen in Saalfeld an und 
haben die beiden erfreut. 

Zum Gottesdienst am 15.03. hat die ganze Gemeinde für die beiden gebetet. 

Besonders lecker waren Kuchen und Kaffee, die Familie Kiaulehn spendiert 
hat. 

Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen für den weiteren Weg! 

Foto: Familie Kiaulehn Text: Sabine Franz 
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TERMINE 2025 ZUM VORMERKEN: 

 23. August 2025:  

Gemeindetag der Gehörlosengemeinden in Nordhausen 

 9. November 2025:  

Ausflug nach Weimar 

 
Mein Praktikum in den Gehörlosengemeinden 

Hallo, ich bin Johanna Kriese.  

Ich studiere und möchte Pfarrerin werden.  

Letztes Jahr habe ich angefangen, Gebärdensprache zu lernen.  

Im März habe ich ein kleines Praktikum bei Sabine Franz gemacht. 

Ich habe die Gehörlosengemeinde in Halle besucht.  

Danach war ich bei der Gehörlosengemeinde in Saalfeld und in Jena.  

Wir haben zusammen Gottesdienst gefeiert und einen schönen Kaffee-

klatsch gehabt. 

Das Praktikum hat mir sehr gut gefallen.  

Vielen Dank für die schöne Zeit. 

Johanna Kriese 
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Theater-Workshop in Erfurt 

Endlich wird ein Wunsch wahr!  

Am 8.März fand ein Theaterworkshop in Erfurt statt.  

Wir hatten viel Spaß zusammen! 

Mimik, Gestik, mit dem Körper Gefühle zeigen und in andere Rollen schlüp-

fen - kein Problem!  

Wir spielten das Märchen "Die Salzprinzessin".  

Vielleicht werden wir das Märchen 

auch vor Zuschauern aufführen. 

Diesen Workshop werden wir bald 

wiederholen!  

Jeder ist willkommen und kann 

mitmachen! 

Fotos und Text: Dorothee Schneider 
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Jedes Jahr feiern wir gemeinsam Gottesdienst zum Weltgebetstag der Frau-
en.  

Die katholische Gehörlosengemeinde Erfurt hatte 
die evangelische Gehörlosengemeinde eingeladen.  

Wir lernten die Cook-Inseln kennen und wie die 
Frauen und Familien dort leben.  

Sie haben schöne Traditionen, z.B. Kränze zu flech-
ten und auf dem Kopf zu tragen.  

Es war sehr interessant, davon zu erfahren und gemeinsam zu beten! 

Anschließend feierten wir Fasching. Thema: Länder und Staaten.  

Ursula Schiebel verteilte Glückskäfer.  

Jeder konnte eine Geschichte erzählen.  

Die Kostüme sahen lustig aus und die Pfannkuchen schmeckten. 

Nächstes Jahr feiern wir wieder zusammen! 

Weltgebetstag  

der Frauen 

in Erfurt 

Fotos und Text: Dorothee Schneider 
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Gute Laune in Mühlhausen 

Wir haben am 22. Februar Fasching gefeiert in Mühlhausen.  

Gudrun Kreher hat eine kurze Andacht gemacht.  

Dann gab es Pfannkuchen.  

Wir haben gespielt und hatten viel Spaß. Fotos: Gudrun Kreher, Text: Cornelia Georg 
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 Weltgebetstag  der Frauen in Nordhausen 

Wir haben Weltgebetstag gefeiert.  

Wir konnten sehen, wie es auf den Cookinseln ist.  

Wir konnten kosten und haben ein neues Gebär-
denlied gebärdet: Kia orana. 

Fotos und Text: Cornelia Georg 
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Schutz-Regeln für unsere Treffen 

Bei unseren Treffen sind Vertrauen, Nähe und 

Zusammenhalt wichtig.  

Damit wir uns sicher und wohl fühlen, brauchen 

wir Regeln. Sie schützen uns. 

 
 

Im Februar haben wir in der Gemeinde in Saalfeld darüber gesprochen. 

 

Alle haben schon erlebt, dass sie ausgelacht, 

schlecht behandelt, ausgeschlossen, angefasst 

oder beleidigt wurden. Das tut weh und verletzt. 

Wir wollen uns davor schützen. 

Ich sage deutlich „STOPP!“, wenn jemand meine 

Grenze überschreitet und ich mich unwohl fühle. 

 

 

 

Ich akzeptiere die Grenzen der anderen. 

Ich spüre meine eigenen Grenzen und schütze sie. 

Anderen helfe ich und schaue nicht weg. 

 

 

Wenn jemand Gewalt in Sprache oder Verhalten 

zeigt, oder wenn jemand einen dummen Witz 

erzählt, der andere beleidigt, dann sagen wir 

„STOPP!“ 

Wir halten zusammen und sprechen deutlich aus, 

wenn  unsere Regeln verletzt werden. 
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In Saalfeld waren alle dankbar, weil wir endlich offen über das Thema Schutz 

gesprochen haben. Es ist ein wichtiges Thema. 

Wir wollen künftig klar und deutlich „STOPP!“ sagen, wenn jemand unsere 

Regeln verletzt. 

Dann sind unsere Treffen sicher. Dann fühlen wir uns sicher und wohl. 

 

Ich begegne anderen mit Respekt. 

Ich achte darauf, dass niemand  

beleidigt und ausgeschlossen wird. 

Wenn jemand mich beleidigt,  

dann sage ich STOPP! 

 

 

 

Ich respektiere die Intimsphäre der anderen. 

Niemand soll Scham empfinden. 

Informationen und Videos in Gebärdensprache gibt es im Internet hier: 

https://www.dafeg.de/index.php?menuid=61 

Bilder: Amt für kirchliche Dienste in der EKBO 

Text: Sabine Franz 
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Sabine Franz, Landespfarrerin für die Seelsorge an ge-

bärdensprachlichen und schwerhörigen Menschen 

Gehörlosengemeinden Jena und Saalfeld 

E-Mail: sabine.franz@ekmd.de 

Mobil: 0176 1257 4535 (SMS, WhatsApp) 

Fax: 0345 5172 9378 

Post: Große Steinstraße 69, 06108 Halle (Saale) 

https://sehen-verstehen-glauben.de 

 

Cornelia Georg, Pfarrerin 

Gehörlosengemeinden Mühlhausen und Nordhausen 

E-Mail: cornelia.georg@ekmd.de 

Mobil: 0176 6749 8536 (SMS, WhatsApp, Signal) 

Fax: 0363 1465 7338 

Post: Ludolfingerstraße 28, 99734 Nordhausen 

 

Claudia Kuhn, Pfarrerin im Ruhestand 

Gehörlosengemeinde Altmark 

E-Mail: claudia.kuhn@ekmd.de 

Mobil: 0162 7444 642 (SMS, WhatsApp, Signal) 

Post: Krumker Straße 19, 39606 Osterburg 

 

Katharina Nitschke, Ehrenamtliche 

Gehörlosengemeinde Magdeburg 

E-Mail: rk-nitschke@t-online.de 

Mobil: 0151 2262 8274 (SMS, WhatsApp) 

Tel.: 0392 8843 648 

Post: Schillerstraße 29, 39218 Schönebeck 

 

http://www.sehen-verstehen-glauben.de
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Dorothee Schneider, Pfarrerin 

Gehörlosengemeinden Erfurt und Weimar 

E-Mail: dorothee.schneider@ekmd.de 
gehoerlosenseelsorge.kirchenkreis.erfurt@ekmd.de 

Mobil: 0178 1282 483 (WhatsApp, SMS) 
Tel.: 0361 6602 0997 
Fax: 0361 6601 169 

Post: Schmidtstedter Straße 42, 99084 Erfurt 

 

Eckart Warner, Pfarrer 

Gehörlosengemeinden Halle und Zeitz 

E-Mail: eckart.warner@ekmd.de 
Mobil: 0176 43 30 06 97 (SMS, WhatsApp!, Signal) 

Tel.: 0345 550 41 07 

Fax: 0345 6802 895 
Post: Franz-Mehring-Straße 9b, 06120 Halle 

https://sehen-verstehen-glauben.de 
 

Klaudia Riedel, Pfarrerin 

Ansprechpartnerin in Gera 

E-Mail: klaudia.riedel@ekmd.de 

Mobil: 0176 23 89 45 32  

Tel.: 0365 - 32038 

Post: Weidenstraße 8, 07549 Gera 

 

Katja Haschke 
Beratungsstelle für Hörgeschädigte 

E-Mail: hoergeschaedigte@diako-thueringen.de 

Saalbahnhofstraße 12  
07743 Jena 

Tel + Fax: 03641 823 807 
Kirchenkreis Jena 

 

mailto:dorothee.schneider@ekmd.de
mailto:gehoerlosenseelsorge.kirchenkreis.erfurt@ekmd.de

